September 1939

Meldung
Zwischenfall am Sender Gleiwitz.

Die Lage ist unklar, wer dafür verantwortlich ist. Verlange genauen Bericht Alle deutschen Sender geben die Mitteilung der Reichsregierung bekannt. Über den Zwischenfall beim Sender Gleiwitz noch keinen genauen Bericht. Die amtliche Mitteilung wird den Botschaftern überreicht.

1. Sept.
Die Schleswig-Holstein hat um 4,45 Uhr das Feuer auf die Westernplatte eröffnet. Meine Proklamation die ich in der Nacht verfasste wird über den Rundfunk bekanntgegeben. Ich habe nun den Befehl gegeben die Kampfhandlungen zu beginnen. Ich werde ab heute nichts anderes sein als der erste Soldat des Reiches und genauso den grünen Rock tragen wie jeder deutsche Soldat.
Der Herrgott stehe uns bei, in diesen schweren Tagen!

Adolf Hitler

Bücher bleiben mein Eigentum Nur an meine Schwester Paula oder Schaub aushändigen!

September 1939
Adolf Hitler

Nun hat das große Ringen um Sein oder Nichtsein unseres Volkes begonnen. Der Beginn des Kampfes ist zwar anders gekommen als ich dachte aber er mußte kommen. Ich werde aus diesem Kampf als Sieger hervorgehen oder das Ende nicht erleben. Aus diesem Kampf geht der Stärkere und die bessere Rasse als Sieger hervor, und das sind wir! Der Herrgott stehe uns bei

Adolf Hitler

2. September
Das deutsche Volk hat den Kampf gebilligt. Der Reichstag hat gestern meine Meldung mit großen Beifall aufgenommen. Das Eiserne Kreuz ist neu gestiftet worden. Auch habe ich ein Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes gestiftet das allen Dienstgraden verliehen werden kann. Auch wurde ein neues Verwundetenabzeichen gestiftet.
Dieser Chamberlain, nun zeigen diese Engländer ihr wahres Gesicht, treiben uns zum Kampf und erklären nun ganz kaltschnäuzig nur ich bin an diesen Kriege schuld. Sie verlangen nun ganz hinterhältig die sofortige Einstellung des Kampfes gegen Polen von mir. Der Engländer von heute ist keinen Dreck besser, als der der vergangenen Jahrhunderte. Aber die Welt weiß, wer an dieser Lage schuld ist, nur der Engländer, er wird seine Quittung dafür bekommen.
Am Ende des Kampfes wird es kein Großbritannien mehr geben!

Adolf Hitler


Dieses diplomatische Gerangel, nun sprechen die Waffen. Hätten doch die Diplomaten vor einigen Tagen Lösungen gehabt. Jetzt ist das Gejammer groß. Berlin gleicht einen Bienenhaus, die Diplomaten sind alle kopflos! Was in London im Unterhaus oder im Oberhaus gesprochen wird interessiert mich nicht. Ich werde den Engländern noch einmal die Hand reichen, aber nur mit einigen Bedingungen. Gebe Dr. Hesse eine Weisung. Die Amerikaner sollen sich aus der Sache heraushalten und sollen an ihre eigene Geschichte denken. Ribbentrop ruft mich um 3 Uhr in der Nacht an. Der englische Botschafter will an uns heute eine Note übergeben. Bin auf alles gefaßt!

Adolf Hitler

3.
Was wird uns der heutige Tag bringen? Ha, ha, diese Engländer machen es sich ganz leicht. Verlangen doch durch ein Ultimatum unseren sofortigen Rückzieher. Ich werde meine Entschlüsse nicht ändern, so wird ab mittags zwischen uns und England der Kriegszustand herrschen. Was nun? Werden wir nun einen zwei Fronten Krieg zu bestehen haben. Bin wieder der Vorsehung dankbar daß sie mir die Einsicht einer Verständigung mit Stalin eingab. Nun gibt es eine wichtige Frage, wollen die Engländer den offenen Waffenkampf oder den Kampf auf diplomatischer und wirtschaftlicher Ebene? Lasse einige Aufrufe und sonstige Schriften machen.
Empfange den russischen Botschafter bei mir, mit dem russischen Militärmissionschef Purkajew. Muß nochmals sagen, mit der Entwicklung mit Rußland bin ich der Vorsehung dankbar. Ich werde mich noch heute zu meinen Soldaten an die Front begeben! Die Franzosen dürfen ja nun nicht fehlen. Haben sie doch abgewartet wie sich die Engländer verhalten. Haben mit einen Ultimatum, fast der gleiche Wortlaut wie die Engländer, uns ab 5 Uhr nachmittags den Krieg erklärt.

Eine große Meldung von Göring.
Wir haben die absolute Luftherrschaft über Polen.

Gebe sofort Weisung, diese Meldung in allen Sondermeldungen zu bringen. Bin auf die Reaktion der Engländer und Franzosen besonders gespannt.

Adolf Hitler

4.
Nun haben uns auch die Staaten die von Englands Gnaden sind den Krieg erklärt. Nach meiner Einschätzung ist dies kein besonderes Gewicht auf der Wagschale zu unseren Ungunsten. Nach den letzten Meldungen werden sich die Amerikaner aus dem Kampf heraushalten.

Meldung:
Die englische Luftwaffe greift die Reede bei Brunsbüttel an.

Haben wol doch vor unserer Luftwaffe das große Zittern bekommen, und wollen zeigen daß sie auch eine Luftwaffe haben. Es wurde eine große Zahl englischer Maschinen abgeschossen.

5.
Lagebesprechung
Der Oberbefehlshaber der Polen hat den Rückzug hinter die Weichsel befohlen. Besuche meine Soldaten, alle sehr siegesbewußt.

Adolf Hitler

6.
Lagebesprechung
Diese Franzosen, wollen uns zeigen daß sie auch noch da sind. Beginnen mit einen manoverähnlichen Spiel am Westwall. Sollte ich unserer Luftwaffe den Angriff befehlen, würden diese Franzosen aber laufen. Im Osten marschieren unsere Truppen unaufhaltsam vor. v. Kleist erreicht Tarnow.

Adolf Hitler

7.
Lagebesprechung
Geheime Konferenz mit den Oberbefehlshabern und Generalstabschef. Die Aufklärung meldet in England sind größere Schiffseinheiten ausgelaufen. Arbeite an meiner Weisung Nr.3 der Kriegsführung.

8.
Lagebesprechung
Im Reiche ist die Stimmung gut wie die Berichte sagen.

Meldung
Die Spitzen unserer 4 Panzer Div. haben Warschau erreicht.

Nun werden die Leute in England und Frankreich aber gewaltig zittern!

Adolf Hitler

9.
Lagebesprechung
Gebe meine Weisung Nr. 3 heraus! Fahre an die Front zu meinen Soldaten.

Meldung.
Eine poln. Armee kapituliert im Raume Radom. 62 200 Gefangene

Es werden mir wieder größere Schiffsbewegungen in englischen Gewässer gemeldet Was haben diese Engländer vor? Die Abwehr vermutet und hat Beweise daß von englischer Seite  wahrscheinl. von Polen ein Attentat oder sonst ein Anschlag auf mich geplant ist, muß auf der Hut sein!

10.
Lagebesprechung
14 Armee meldet große Erfolge. Guderian vernichten polnische Divisionen. Habe meine Wachen verstärkt! Fliege zu meinen Soldaten an die Front.

Adolf Hitler

11.
Lagebesprechung

Meldung
Unser erstes Korps hat die Verbindung ostwärts Warschaus abgeschnitten.

Fliege wieder zu meinen Soldaten an die Front. Fühle mich unter den Mannschaften sehr wohl. Ich glaube im Herzen bin ich noch der kleine Frontkämpfer des Weltkrieges.

12.
Lagebesprechung
Göring bei mir. Sage ihm was ich von seiner Luftwaffe erwarte. Göring verpflichtet sich alle Aufgaben die ich der Luftwaffe stelle zu erfüllen. Erkläre der versammelten Mannschaft im Beisein Görings daß ich im Westen nicht auf den Angriff der Franzosen warten will, sondern selbst  den ersten Schlag. führen werde!

Adolf Hitler

13.
Lagebesprechung
Die Ausbruchsversuche der Polen an der Bzura wurden von unseren Truppen zurückgewiesen. Fliege wieder zur Truppe!

Adolf Hitler

14.
Lagebesprechung
Lasse mir nochmals Berichte aus dem Reiche vorlegen. Die Partei muß bessere Aufklärung leisten. Lasse mir nochmals von Parteiführern Bericht erstatten. Göring nochmals bei mir, er ist sicher, daß wir zur Zeit die stärkste Luftwaffe der Welt haben. Hoffentlich hat er recht, wenn ich an England denke. Sage es auch Göring ins Gesicht.

Adolf Hitler

15.
Lagebesprechung

Meldung.
Die Engländer haben das Hauptquartier ihres Expeditionskorps in Le Mans eingerichtet.

Bei meiner Truppe in Galizien.

Adolf Hitler

16.
Lagebesprechung
Es gibt wieder starke Schiffsbewegungen bei Halifax und K…….. Was macht nur Göring mit seiner Luftwaffe?

Meldung
Die Engländer haben die Enge bei Dover-Calais mit Minen gesperrt.

Empfange den Präsid. des Roten Kreuzes in Deutschland bei mir. Gespräche über die Genfer Konvention. Am Nachmittag wirft unsere Luftwaffe Flugblätter über Warschau ab.

Adolf Hitler

17.
Noch in der Nacht teilten uns die Russen ihre Absicht für den heutigen Tage mit, zum Schutze ihrer Minderheiten in Polen einzumarschieren. Wie werden sich nun die Engländer dem Russen gegenüber verhalten. Die Franzosen kneifen bestimmt. Gebe der Abwehr die Weisung alle in der Angelegenheit, Einmarsch der Russen in Polen, in England und Frankreich abgeg. Meldungen sofort mir zu melden. Die militärische Führung und die Regierung der Polen sind auf rumänisches Gebiet geflüchtet. Sie werden dort sofort interniert.

18.
Lagebesprechung
Das gesamte polnische Feldheer ist westlich des Bug eingeschlossen. Werde morgen mein Hauptquartier nach Danzig verlegen.

Adolf Hitler

19. Lagebesprechung
Zwei polnische Armeen haben heute mit 178 000 Mann bei Kutno kapituliert. Bin egen 1/2 5 Uhr in meinem neuen Hauptquartier aufgebrochen um an einem Empfang teilzunehmen. Allen meinen Mitarbeitern war es freigestellt, sofern sie keine wichtigen Aufgaben hatten, teilzunehmen. Rede über alle Sender des Rundfunks.

Adolf Hitler

20.
Lagebesprechung
In dieses neue Hauptquartier könnte ich ruhig einmal Eva kommen lassen, sie bittet mich bei jedem Telefonieren darum. Werde es mir überlegen. Himmler faselte etwas von einer Entführung meiner Person, aber es ist bestimmt nur wieder eine seiner Spinnereien. Empfang japanischer Offiziere bei mir Wieder Kapitulation in Polen. 61500 Polen ergeben sich.

Adolf Hitler

21.
Lagebesprechung
Wieder Frontbesuch. Besichtigung der Westernplatte. Besuche die Schleswig-Holstein, dort bekomme ich die Meldung daß Lemberg gegenüber den Russen kapituliert hat. Fahrt ins Kampfgebiet.

Adolf Hitler

22.
Lagebesprechung
Wieder Frontbesuch. Begebe mich ins Vorfeld von Warschau. Bekomme die Meldung daß Generaloberst von Fritsch heute vor Warschau gefallen ist. Dieser schwergeprüfte Mann hätte sich bestimmt keinen anderen Tod gewünscht als den Soldatentod den er heute gefunden hat.

23.
Lagebesprechung
Unsere Truppen ziehen sich heute auf die festgelegte deutschrussische Demakationsgrenze an der Weichsel zurück. Bekomme Berichte aus dem Reiche.

24.
Lagebesprechung
Unsere Luftwaffe beginnt heute mit dem Angriff auf Warschau. Die Luftwaffe soll die Stadt sturmreif machen. Arbeite an meiner Weisung Nr. 4

Adolf Hitler

25.
Lagebesprechung
Die Weisung Nur. 4 kommt heraus. Fliege wieder zu meinen Truppen an die Front.

26
Lagebesprechung
Unsere Marine beginnt heute mit ihren Operationen. Das ges. Führerhauptquartier geht heute nach Berlin zurück. Empfange Dahlerus bei mir. Ribbentrop fliegt nach Moskau. Ich glaube kein Wort dieses Dahlerus. Aber lasse ihm dem Glauben. Diese verknöcherten Engländer werden nur noch mit unseren Waffen zur Vernunft gebracht  werden. Der Angriff im Westen ist unumgänglich.

Meldung
Unsere Luftwaffe greift englische Truppenteile in der Nordsee an.

27.
Lagebesprechung
Empfange den neuen türkischen Botschafter bei mir. In Warschau wollen die Polen kapitulieren.

Adolf Hitler

28.
Lagebesprechung
In Polen kapitulieren die Truppen die Warschau verteidigten. Fliege nach Wilhelmshafen Heute wurde in Moskau von Ribbentrop und Molotow der deutsch-russische Grenzvertrag und Freundschaftsvertrag unterzeichnet. Befehle sofort den Vormarsch unserer Truppen auf die beschlossenen Linien. Ribbentrop kabelt, das geheime Zusatzprotokoll ist auch unterzeichnet. Nun ist es so gekommen wie ich voraussah. Möchte nun die alten Männer in England sehen, wie sie zittern.

29.
Lagebesprechung
Die Festung Modlin kapituliert. Am Abend, Ankunft Ribbentrops aus Moskau. Lasse mir Bericht erstatten. Lasse mir auch über die Person Stalins berichten. Arbeite noch an meiner Weisung Nr. 5.

Adolf Hitler

30.
Lagebesprechung.
Empfange bei mir die Oberbefelshaber des Polenfeldzuges. Verleihe ihnen das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes. Meine Weisung Nr. 5 kommt heraus. Empfange den Dr. Chvalkofsky bei mir.

Meldung in der Nacht.
Die Polen haben eine Exilregierung in Frankreich gebildet. An der Spitze der Regierung soll der polnische General Sikorski. Er hat eine Armee aufgestellt, der die entkommenen polnischen Wehrmachtsteile unterstellt werden sollen. Es sind ungef. 62 000 Mann.

Adolf Hitler


Habe mir Unterlagen über die Person Stalins bringen lassen. Muß doch über diesen Menschen mehr in Erfahrung bringen. Dieser Mensch beginnt mich näher zu interessieren!

Adolf Hitler
